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Amtlicl1-e Bekanntmachungen.
Ich habe auf Meiner Reise durch die Provinz Schlesien und insbesondere während

Meiner Anwesenheit in Breslau, Fürftenstein, Camenz und Liegnitz so zahlreiche Beweise
treuer Liebe und Anhänglichkeit aus allen Schichten der Bevölkerung empfangen, daß es
Meinem bewegten Herzen ein Bedürfnis; ist, vor Meinem Scheiden aus der Provinz Meine
Freude hierüber und Meinen Dank auszufprechen. Jch beauftrage Sie dies den Einwohnern
der Provinz allgemein bekannt zu machen und denselben gleichzeitig auch mitzutheilen, wie
Jch mit lebhafter Befriedigung Kenntniß von der durchweg vorzüglichen Aufnahme erhalten
habe, welche den Truppen sowohl auf den Märschen, wie in den Cantonnements zu Theil
geworden ist. � Liegnitz, den 18. September 1875.

gez. Wilhelm.

Breslau, den 19. September 1875.
Es gereicht mir zur hohen Freude, vorstehende Allerhöchste Cabinetsordre zur öffentlichen

Kenntniß bringen zu können.
Der Ober-Präsident. Graf Arnim.

-IT 322J Namslau, den 21. September 1875.
Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses wird am

Mittwoch den 29. d. Mts. Nachinittag El Uhr
im Geschäfts-Locale des Kreis-Ausschusses stattfinden.

Zur Verhandlung kommt:
1. Die Angelegenheit betreffend die Wiederherstellung des vom Dominium Bankwitz cassirten

Weges von Przr)gorset1e nach Bö.l)litz.
2. Die Angelegenheit betreffend die R(-paratur des Weges zwischen den einzelnen Besihungen

der Kolonie »-Hälterhäuser« bei Polnisch-Marchwitz.
-E IIIJ Breslau, den 6. August 1875.

Bekanntmachung
betreffend Einlöfnng des Stcsatspnpiergeldes.

Wir machen daraus aufmerksam, daß das gesammte Staatspaplergeld der deutschen Bundesstaaten
zur Einlösung aufgerufen ist und in bereits festgesetzten oder demniichst zu bestimmenden Terminen seine
Gültigkeit verliert. Die Jnhaber dieser Papiergeldzeichen werden daher gut thun, sich derselben baldigst
zu entledigen.

Es wird hierbei auf die tabellarische Uebersicht der Verordnungen betreffend die Außerkurssehung
des deutschen Staatspapiergeldes in der ersten Beilage zu No. 170 des deutschen Staats-Anzeigers vom
22. Juli d. J. Bezug genommen, welche jedoch keinen atntlichen Charakter hat.

Königliche Regierung. Oeleiche.
-W II« Namslau, den 22. September 1875.

Nach Vereinbarung mit den Herren Kreis-Schulen-Jnspertoren mache ich« hiermit bekannt,
daß die Herbstferien für die ländlichen Schulen aufdie Zeit vom 27. September bis incl. 9. October e.
festgesetzt sind. Die Gemeinde-Vorstände veranlasse ich hiermit, dies zur Kenntniß der Herren Lokal-
Jnspectoren und Lehrer, sowie der Schulvorstände zu dringen.
-KOCH] D F q D-  - Nein-slau, den W. September 1875.

An den Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien.

» Wegen Neubaues der auf der Straße von Namslau nach Wind.-Marchwitz � unmittelbar
hinter der Stadt-Försterei -� befindlichen Brücke wird der Weg nach Windisch-Marchtvitz von Mon-
tag, den 27. d. M» ab auf il) Tage. gesperrt sein und hat der Verkehr nach W-indiseh-Marchwitz
über Pein.-Marchwitz zu erfolgen. ? g g - -
-I 820J Der Amts - Vorsteher «Herr«Benn«ecke ist von seiner Reise zuriickgekel)rt und hat die
Geschäfte des Amtsbezirks Strehlitz wieder übernommen.
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-W IN! Namslau, den 22. September t875.
Der Amtsvorstel)er Herr von Heydebrandt u. d. Lasa ist von seiner Reise zurückgekehrt

und hat die Geschäfte des Amtsbez-irtsggNassadel -wieder» übernommen.
« S-IS] » · ·  " "Nams1au,d«eu 22. September 1875.

· Die· Köntgltche Kreis-Steuer-Kasse hierselbst ist angewiesen worden, an nachstehende Ge-
metnden zu zahlen:

A. An Servis pro Juli und August 18·75:
Der Gemeinde Wind.-Marchwitz 96 Mark 37 Pf» der Gern. Grambfchütz 77 M. 30 Pf»

Mk Gem. Reichen 34 M. 87 Pf» der Gem. Giesdorf 69 M. 49 Pf» der Gem. Lankau 9 M.
cis Pf» der Gem. Dziedzitz 6 M. il Pf» der Gern. Simmelwitz l06 M. 82 Pf» der Gem. Ell-
guth 48 M. 76 Pf.

B. Für Wacht- und Arrestbedürfniffe.
Der Gem. Wind.-Marchwitz 2 M. 25 Pf» der Gem. Simmelwitz 2 M. 25 Pf.

Der Königl. Landrath. Salice Contessa.
Ramslau, den 22. September 1875.

In Folge des in No. 33 des diesjährigen Kreisblattes veröffentlichten Aufrufs für die
durch die Ueberschwemmung verunglückten Ortschaften K«irn und Hahnenbach sind an Beiträgen
eingegangen: l. Von dem Ortsvorstande in Johannsdorf für die Gemeinden Johannsdorf und
Friedrichsberg 6 Mark, 2. Von dem Krankenwärter Herrn Heinze hierselbst 1 Mark 50 Pf» was
mit dem Beifiigen zur össentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Samrnelliste in den nächsten
Tagen geschlossen werden wird. Kreis-Commnnal-Kasse.

Die .Hauscol1eeten für das schlesische Taubstummen-Institut, welche bestimmungsmäßig be-
reits am 26. August, dem Gedächtnißtage der Schlacht an der Katzbach, stattzufinden hatten, sind
von der Mehrzahl der Ortsvorstände noch nicht hierher abgeliefert worden. Es werden demnach
Letztere aufgefordert, die gesammelten Gelder mittelst der vorgeschriebenen Atteste schleunigst zur
unterzeichneten Kasse einzuzahlen.

Gleichzeitig wird daran erinnert, daß die Hauscolleeten für das schlesische Blinden-Jnstitut
im Monat October jeden Jahres zu bewirken und mit den directen Steuern für den genannten
Monat abzuführen sind.
, Königs. Kreis-Steuer-Kasse. »

Brieg, den 23. September 1875. -
Die Herbst-Control-Versammlungen im Bezirk der Landwehr-Compagnie Namslau finden

an nachstehend genannten Orten statt:
in Namslan den I9. October er. Vormittags 8 Uhr nnd 9«X, Uhr,

in Schwirz den s9. October cr. Nachmittags 12V, nnd IV, Uhr
in Streblitz den 20. October er. Vormittags 9 Uhr-

in Neichthal den «20. October er. Mittags I2 nnd Nachmittags IX, Uhr,
wozu sich såmtntliche unter militairischer Controle stehende Mannschaften auf den bekannten Plätzen
und zur bestimmten Zeit pünktlich zu gestel1en haben.

Die Ortsbehörden werden ersucht, die betreffenden Leute baldigft davon in Kenntniß zusetzen.
Königliches Landtvel)r-Bezirks-Cotnmando.Z·  -, , , · , ,z - » ------

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmachnng.

Vom diesseitigen Regiment sollen in Folge Ausrangirung:
am 27. September früh 9 Uhr, 19 Pferde der 1. und 3. Eskadron zu Orts auf dem

Stallplatz der I. Eskadron.
am 2S. September früh 9 Uhr, 20 Pferde der 4. und 5. Eskadron zu N-1mslau auf

dem Stal1platz der 4. Estadron.
am l. Oktober früh 9 Uhr, 12 Pferde der 2. Eskadron zu Crenzbnrg auf dem
". Stallplatze der 2. Estadron,
öffentlich meistbietend, gegen gleich baare Bezahlung in kassenmäßigem Gelde, verkauft werden.

C.-O.u. Lorzendorf, den 5. September 1875. «
Kommando des 2. Schlesifchen Dragoner-Negrments No. S» A

Sonntag den 26. ·d. Mts. früh

Stellenvermiethnng.
Namslau- den 22. September 1875.

Der Vorstand der 89nagogen-Gemeinde.
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Der hoben Feiertage wegen bleiben unsere Geschäfts-
tokaIe Donnerstag den 30. d. M. und Freitag den
I. October, sowie Sonnabend den 9. October er.
vollständig geschlossen.
S. Bis-s.H«Olo0w.z·le9, JM.·l. lic--«--es-on,
·10.HsesDl« F--E-0le(««-C, M. -s�ö«(-)-0I«e«s,

II?«Fo(-U-- C-«-Pl-».
T« - EinefPartie große und kleine Wolltächer, Sl)aw«ls, Kleiderstofse, siYvie alle anders

Wvllnrtikel, gut affortirt, empfehle einer gütigen Beachtung. Hchnjtzek· Nam.3kaU»

I« Den Empfang fämmtlicher

Neuheiten sur die Herbst- und Winter-Saifou
erlaube ich mir hierdutch ganz ergebenst anzuzeigen. Mein

TEuck-,ckMlocIetvaaren-G!-EeinwaucI-Lage
bietet nunmehr eine überrafchend großartige Auswahl in allen Hecken- e
Und Damen-TIkcIkcIiI, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Damen-DPaletots,»Ia-weites nnd;
Radmantel

sind in den geschmackvollste»n ·Arrangements vertreten, und kann ich meinen ge-
ehrten Abnehmern durch die in diesem Jahre pekföntich gemachten Einkäufe
ganz besondere Vortheile gewähren.

s. IIielsel10wsl(y.
Anetion.

Sonnabend, den 25. Septbr., früh
IOUht w de"HUfRi1l3"D .,er n1mae ng ein nd
Biichertaschen, Or-lbilder in Goldrahmen, 1 Lampe,
nverfchiedene Eis(-nwaaren, I Dt3d. Schippen und
einige Tonnen gegen gleich baare Zahlung ver-
steigert. Der vereidete Auctionator.
� Rossi(-t·.

K· Meine

s«IBairif)ek1e Bier-Stube
habe ich wieder eröffnet und empfehle selbige,
nebst einem vorzüglichen I« M a r m p r -B c l l a r d , T einer geneigteften Beachtung.

llon�niann· . I
sp , Conditor.

Für Hasen 23�24 gigr.,
ZlleHhiitjner 10��12 Hgr. das

«8�aar sahn
Besen-ed«-.

IKOMQYQDØQODSIOOIEIÄQOMQØIEØQUØOUQ
Z MPO� Eben erschien bereits die 12. Duf-
CE case von

IIermann Ne(3l(e�s
beliebten! Walzer:

Bnnnnennn
We BeneIen2W

0p. 12. Zi1itYrmt)ttitek. Rm. 1,50.
Dieser leicht spie1bare und mel0clie-

H reiche Wa1zer fand seit der kurzen Zeit
Z seines Erscheinens bei fast allen Klavier-
Ie Spielern reichen Beifall.
Z Gegen Einsenc1ung des Betrages erk01
DE France-Zusendun .

Z Peter losepl1gTong,e-, cöln a. Eh.
YDkKQ3IIQMDNQQcIDLQlQlONOOØMQOQDIID«IK

IMDÆUOE

NQMMUQIMDÆVQIQIQQDQ

MQQQQQQQQQ

E
D

cis;
Ef-

IVWCUQQMQ

Yräservatw
gegen den Brand im Weizen empfiehlt unter
Garantie. «

0tlo I�alitn.
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Gefmidheits-»Iaeken n. Unterbeinkleider«Hetren»1md Yamen, sowie starke ZUamte5ja·lien, in größter Auswahl, empfiehlt zu ganz
rgen Preisen

H-kosterstraI3e.
, » » Eisen-, Htal)k-, Gakanterie- sind .,iedetwaaren-Geschäft.- F III(-« Instit-It27sc11e11 D D -

Waldwoll-Producte, Watte, Walclwoll-0el und lExtract
I u l! a II e r n t cO O

seit Jahren gegen
G«-seht Insel IIlseusnacISInIsS

Unübertrefflich bewährt, sind für NAMsLAU nur allein acht zu haben bei

E. GGrI3Ch, Kl0sterstrasse.

I-0·l"I�IlIIk
zum Besten eines in Praust, l.an(ikreis Danzig, zu errichtenden

«ea;(kII?i(I.I«tItt«.00S  «-0a;(kwli(I.I«Is.t«.00S
« Ziehung am 18. ()ct0ber c. und die folgenden Tage.

Erster lIauptgewinn: Ein l«muIlIatsS Inn so0I)aule0s·t 201III0t. mit 8Zjmmern, Balc0n, Garten etc.
sehr schön gelegen, mit freier Aussicht auf die see und auf die waldumkrä,nzte Bucht von Adlers�
horst (bereits für die Verwesung angel(auft.)

Zweiter Haupts-ewinn:
1) ·tter Haupt · «

- Werth Reichsmark 15,000
Bist NuSShaassI-lll0I)ilIat« im Werthe von . . . . . . ,, 6,0()0
III if! II I III I)ilI « W rtlr-I gewinn. II ei agent - o at- im e 1e von . . . . . ,, 3,000

Tierte1«»Ilauptgewinn: Ein convex-tlIiigeI im We-rthe von . . . . . . . . . ,, 1,800
Fünfter Ilauptgewinn: Ein Gotte(-t·iiliigel im Werthe von . . . . . . . . . ,, 1,20()

Die Gewinne von 750 Reiehsmarlc an abwärts bestehen aus Z Pianin0s, Gold- und silbergeräth,
Leinwand Uhren u. s. w. und werden auch bei den kleineren Gewinnen nur reelle Ge enstande dem an e-s -
gebenen Vs7erthe angemessen, angeschafft.

Der Ueberschuss, abzüglich der Betriebskosten, wird zu Gunsten des oben angegebenen Zweckes
verwandt.

Nachdem die Ziehung dieser I-0tterie bis zu oben genanntem Datum verlegt worden ist, sind
I-00sZ å Z Mark wieder zu haben in der

G. (D)IDil«Ez»schen Buchdrucl(erei.
Sonntag den 26. d. JJits. Nachen.

3 Uhr sind in der Försterei zu Sgorsellitz zu
verkaufen, als: Planwngen, Schlitten, Bienenstöcke,
Vd"ttchergcfiißc und noch mehrere andere Gegenstände.

I« Der Fußweg, welcher sich zwischen
dem Dominium Noldan und der Fee-istell.e des
Besitzers Ric·irle·iuder hinzieht, wird für jeden
Fremden bei Strafe zu betreten verboten.

T« Eefchaft5-Verlegung. ··«H
Einem geehrten Publikum, sowie meinen werth-

geschätzten Kunden, die ergebene Anzeige, daß ich
meine Bäckerei von Freitag den 24. d. M. an
in mein Haus, evang. Kirchstraße, verlege. Jch
danke für das mir bisher geschenkte Vertrauen
und bitte, mir selbiges auch fernerhin bewahren
zu wollen. Achtungsvoll

I«. Zähne, BäckerMstr.D i-BeIlel«Iäsd8«ÄHeränderun . «
L

» Einem verehrten Publikum die ergebene An-
zetge, daß ·tch -« von Freitag ab meine
Båckeret in das Haus No. 4t0 u. It! I
verlcgt habe. Jndem ich einem verehrten Publi-
kum für das mir bisher geschenkte Vertrauen
bestens danke, verbinde ich noch gleichzeitig die
Bitte, mir dasselbe auch in meiner neuenWohnnng
zukommen zu lassen. C« ]Zjtj-«m3nn,

Bäckermeister.

E-me glocomol5ikeJ
9 pferdekr., 2 Cylinder nebst 60« breiter
Drefchmafchine, System Marshall Sons
sc Co» schon gebraucht und jetzt im Betriebe,
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
durch di« .Maseksinen-3Jiiederkage

--»« II. J -keusch
P, in ·Ic««(9-«.

Die I(OISoI·I. und IIItII,sI·.
« Hof-Gh0c0laden-Fabrik:

Gebrüder st0llwerck III VII-I
übergab den Verkauf ihrer Tafel- und

» I-)1essert - Ch0c01aden in NasIISItUI dem
errn

sc. I-P-gol--»«-ou.

-  Mein nahe an der Bahn gelegetFs
HaIIs No. 246b. bin ich gesonnen zu ver-
kaufen. Ernstliche Käufer wollen sich direct an
M) W«"D«U� Auguste Aust,

�verw. Secretair.
Nebst iBeilaa e."



Weilage zu No. 38 den »liamnlauec Kreisblattes.«
Donnerstag, den 23. September 18.75.
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« i
gibt gfandmutl)e.

Lanz&#39;fehe Hand- und Göpel-Drcsel)-Maschinen, Werk. S:isemsysckm
leichtesten und ruhigsten Ganges; anerkannt höchstemit neuen gBerliessernngen zur Erzielung

Solidität und Vorzüglichste Leistung bei billigsten Preisen. »
ZZlIteuej1e Erfolge bei den grossen nIIetttI1«esrIten In ;«st,Iamur und Eiong1«e-H, Drin 1875:

2 go1tIene DUecIniIlen als erste Preise für die beste YnntI- und (I5ozzel-Bresr1t-
Z,-"ili1srl1i11e. 1 goldene IJcIetIaiIle als erster Preis für den besten (15öyeI.

xkan3�fe1)e Latier- (Yäktkfel-) Sc1)ncid-Maschinen i-« re »2kschikv2«2« Speien, sei: H«-se-,
Göpel- und Dampfbetrieb.

Probezeit nnd Garantie.
Auf Anfkagen Catakoge grati5 und krauen. Tüchtige und reelle Agenten sind erwiinscht.

gUaschinen-Fabrik und EisengiesZerei
 klein-Ich I«anz i« MannhennV I

AuXilium orientis,
Pråiparirt aus 11och nicht bekannten Vege- -
ta1)ilien des 0rients, von ausserordentl1cher «
Heilkraft, geprüft von den ersten Autori- i
täten der Chemie und Medicin, beseitigt «
die bis ins höchste Stadium der Unheil-
barkeit getretene:

- lEpilepsie, Fallsucht,
Tobsucht,

Brust- u. lllagenl(rämpfe. ;I
Vor Gebrauch meines I�räparates bitte

ich um speciellen Krankheitsbericht, darauf
schicke ich (las Pråiparat nebst genauer
Gebrauchsanweisung un(l I(urverhaltungs-
regeln unter Nachnah1ne sofort.

Ich warne ausdrücklich vor jenen Leuten,
welche lediglich auf den Geldbeutel der
arInen Patienten s1)eculiren, indem sie als
Specificum gegen obige Leiden nichts als
eine Lösung von Bromkalium geben. ·

NB. Unbemittelte Kranke werden be- "

rücksichtigt.
site-does stoc-«,

Erfinder des Auxilium orientis,
Specialist für Nerven- und I(ra1npfleiden. »

Sprechstunde 8�10 Vor1n., 2�4 N.
Berlin sW., l�ri.edrichsstr. 22, l. Stege.

Ein Berndt�scher, fast unge-
gebrauchter, 7oetaviger

Poltfandcr- «
Stntz-Flügel

ist preiswürdig zu verkaufen bei
E. schultz, Gasiwisii)

»   E» Text:-isxdeL-E

Lampen-Cylinder
in allen Dimensionen, zu bekannten billigen-«Preisen,s
empfiehlt E. Cz. «Jffl?änder.

ll«issenschaftliehes G-wachten« über das Atncilisstn
0rlentis des llt·n. sylvius liess in Berlin.

Das Gesundheitsmittel, genannt Anxilium
orientis, des Herrn s)-lvius Boas in Berlin habe
ich einer ganz genauen wissenschaftlichen, ana-
lytisch-chemischen und pharmaco-dynamisch-phz«
siolegischen Prüfung unterworfen. Durch·diese
Prüfung hat sich bestätigt, dass das Auxilium
orientis von allen schädlichen Bestandtheilen
vollkommen frei ist. Dagegen aber ist das Auxi-
liuIn orientis aus solchen Stoffen zusammenge-
setzt, welche nach den Aussprüchen grosser und
berühmter Aerzte, wie dieses in deren Schriften

le «st b « "el k fart« e I(ra kheitezu sent , ei v1 en ramp 1g n n n,
z. B. bei B1)ilcpsie, &#39;I�obsucht, Brust- nnd Magen-
kräi,mpfcn etc., von der heilsamsten Wirkung
sind. Daher verdient das AuxilinIn orientis mit
Recht bestens empfohlen zu werden, was ich hier-
mit der Wissenschaft und Wahrheit gemäss be-
scheinige. «

Berlin, den 18. März 1875.
(L. s.) Dr. liess,

königl. preuss. Apotheker I. Classe, gerichtlich
vereidigter Chemiker und wissenschaftlicher Un-
tersucher und sachverstandiger für medicin.ische,
pharmaceutischc, technische, chemische und Ge-

sundheitspräparate aller Art.
-H· ""- -- - " -"?«s - - ·1

Zu Bauten offerirt billigst

I-iisenl)ai1nschienen,
Träger, säalen,

Walz-u.geschn1.iiiscn,prahtnägel
in allen Dimensionen

M. sitt(-:t1kel(I
In der Ziegelei des Dom.0ge-«- II75«-es-es stehen

Yrainröljren
jeder Größe zum Verkauf.
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Die Eifenwaaren-Handlung
« II. II(-lmI10Iz

in krieg 2L«angestraße No 6 «.empfiehlt ihr großes Lager von . (
.Kaffeemiil)len in allen Größen, Ketten aller Art, Striegeln
nnd Kartc"itschen, Vorhängefchlösser verschiedener Größe-
Wiege- n. Hackemesser, Aexte n. Beile- Sågen n. Schanfeln,
Hammer- Bohrer n. s. w

Bettstell- und Fe.nsterbeschlc"ige, Fensterverschl1«isse
(Basqnills), Riegel nnd Schlösser, Charniere jeder Gattung,
Feilen und Zangen zu äußerst billigen Preisen.

Pietkerltuchen.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich bei

meiner C-onditorei auch die

Psesserkiichlerei
eingerichtet habe, und empfehle ich in diesem Fache
meine Fabrikate als eine feine und wohlschmeckende
Waare. Mein Lager in feinen, sowie ordinairen
Pfefferkuchen ist wohlassortirt und gewähre ich
Händlern bei guter Waare einen lohnenden Rabatt.

A. Hoffmann J
, , , , Conditor.
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Lust hat die

Tischler-Profession zu lernen, kann sich zum
sofortigen Antritt bei mir melden.

, Pvsttach, Tischlertneister.

Der Wacl)terdienst
in Deutsch-Marchwitz ist zum Neujahr zu besehen.
Bewerber können sich.bald melden.
»,   Der GememdkVotstand. ,

Einen Post, 3»verh.Knechte und 3 agelohner-
Familien sucht für Neu�ahr 1875

I)omiI1ium i)ssen
, bei Medzibor.

Ein tüchtiger, niichterner S ch i r r V O g t ,
der gute Atteste aufzutveisen hat, kann sich bei

einem Dominium im hiesigen Kreise zum Antritt den
2. Januar 1876 melden. Der Gehalt ist 40 Thlr.
bei gutem Deputat. Das Nähere zu erfragen in der
Erped. d. Bl.

[Vermiethung.] Das von Herrn Salo. Katz
innegehabte Quartier und Geschäftslocal ist sofort
anderweitig zu vermiethen. s·ighkgch·I;·

Das vom dem Königlichen Gerichts-Kassen-
Controleur -Herrn Hesral bewohnte Quartier, be-
stehend aus 4 Stube-n, Kücheund sonstigem Bei-
elaß, ist zu vermiethen und 2. Januar 1876 zu

beziehen- E. II«-J-um«,
, , , ,-Freigutsbesitzer.

«Bnm Linien-«3usfkbievkn
auf Do·anersiag, den 23. d. Mts., ladet er-
9ebmst ein Ä- Fa-biEI-II, Gastwirth.

- Zum Wurstabendbrot -
auf Donnerstag den 23. d. Mts. ladet freundlichst
ein A. Hoffmann

in Altstadt.
i sue ..«t«-it-eilt-T-·(-«« II;-"iij -r"iT-I«-??;"·fi7i·i·-?i"ii?-"i;is?i"i
Theil des- Nr. l82 von- I. August folgen-
den Artikel-

� Wenn auch nicht zu leugnen ist, dass gerade
auf dem Gcbiebte der Heilkunde in neuester Zeit die
mannigfachsten Versuche gemacht worden sind, auf
Kosten des leichtgla"ubigen Publikums sich zu be-
reichern, dass namentlich der Geheimmittel�schwindel
eine vorher nie geahnte Höhe erreicht hat, so ist
doch auch nicht zu verkennen, dass die neuere
Medicin eine Menge von Hs·jlfsmitteln besitzt, die sich
seiner ausscrordentlichen Wirksamkeit erfreuen, den-
noch aber wenig gekannt sind. Zu diesen letzteren
gehört auch das Auxilium oricntis. Aus ihrer
medicinischen Wirksamkeit bislang noch nicht ge-
kannten Vegetabilien des 0ricnts bereitet, geprüft
von den ersten Autoritäten der Chemie und Medicin,
beseitigt dieses Heilmittel selbst die bis ins höchste
Stadium der Unheilbarkeit getreu-ne Epilepsie (Fall-
sucht), Tobsucht, Brust- und Mag(-nkrämpfe. Wer
irgendwie einen Einblick in die Vorher-rungen erlangt
hat, welche die erstgenannten drei Krankheiten an�
richten, wcr es erfahren hat, wie gering eigentlich
die Wirkung des bisher ange-wendeten HiilfsmitteIs
ist, der wird den hohen Werth dieses neuen Heil-
mittels zu schätzen wissen. Den glijcklichsten Er�
folg verbargen die zahlreichen l)anksagungsschreiben,
verbiirgt aber auch die Sorgfalt, mit welcher ein
jeder Kranke behandelt wird. Nur auf genauen
Krankenbcricht hin wird das Präparat verabrcicht;
die genaue Anweisung und Kurverhaltungzn1aasrcgeln
liegen bei, und so wird eine kaum zu erwartende

«Wirkung erzielt. Wir können darum allen unsern
l«escrn Herrn S;-lvius Boas zu Berlin, Friedrich�
strassc 22, 1. Etagc, als specialist für Nerven� und
Krampfleiden, wie für oben genannte Krankheiten
angelegentlichst und um so mehr empfehlen, als eine
Honorarzahlung nur nach erfolgreicher
Kur beansprucht wird.F  "" ""   " Iiedac«t-Ins-«Dritck undiVerlag von-DIiOs)itzsziniNamsilau. A -  - - A -




